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WIRTSCHAFT UND EINORDNUNG  ·  SCHWEIZ  ·  AV-F03 

Handelsrisiken für Schweizer KMU steuern 
Was der Handelsausblick vom Oktober 2026 und veränderte US-Einfuhrbedingungen für 

betriebliche Entscheidungen bedeuten. Mit einer Einordnung aus Aesvorn-Sicht und 

konkreten Prüfschritten. 

Die aktuelle Entwicklung 

Die WTO erwartet in ihrem Ausblick vom 8. Oktober 2026 für das laufende Jahr ein Wachstum des 

weltweiten Warenhandelsvolumens von 3,9 Prozent und des kommerziellen 

Dienstleistungshandelsvolumens von 3,3 Prozent. Die Aussichten unterscheiden sich nach Branche 

und Region. Diese Angaben sind Prognosen, keine bereits gemessenen Jahresergebnisse. [1] 

Für den US-Markt beschreibt das SECO seit dem 24. Juli 2026 veränderte Zusatzzölle mit 

Produktausnahmen und sektoriellen Sonderregeln. Aus einer allgemeinen Schlagzeile lässt sich 

deshalb die Abgabe für eine konkrete Lieferung nicht zuverlässig ableiten. Die Einordnung muss zur 

Ware, zum Ursprung und zur Einfuhr passen. [2] 

Einordnung aus Aesvorn-Sicht 

Aus unserer Sicht sollte ein Führungsteam zuerst bestimmen, wo das eigene Geschäft tatsächlich 

betroffen ist. Eine bessere globale Handelsprognose sagt wenig über den Deckungsbeitrag eines 

bestimmten Auftrags aus. Umgekehrt rechtfertigt eine neue Handelsbarriere noch keinen pauschalen 

Rückzug aus einem Markt. Entscheidend sind Kundenbedarf, Wirtschaftlichkeit, Abhängigkeiten und 

verfügbare Handlungsoptionen. 

Auch ein Betrieb ohne eigene Ausfuhren kann mittelbar betroffen sein, etwa als Zulieferer eines 

Exporteurs. Diese mögliche Wirkung ist eine betriebliche Überlegung, keine Aussage, dass alle 

Schweizer KMU gleich belastet wären. Prüfen Sie die Verbindung zum konkreten Kunden oder 

Lieferanten. 

Stand: 29. Oktober 2026. Zielgruppe: Schweizer KMU und Führungsteams. Keine Zoll-, Ursprungs- oder 

Exportkontrollauskunft. 
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Die Wirkung auf den eigenen Betrieb prüfen 

Betrachten Sie wichtige Aufträge und Beschaffungsvorgänge einzeln. Halten Sie bestätigte Angaben 

und Annahmen getrennt fest. Für zollrechtliche Fragen sind zuständige Fachstellen, Importpartner 

oder Zollbroker einzubeziehen. 

Prüffeld Konkrete Frage 

Nachfrage 
Welche Kunden könnten Bestellungen verschieben, Mengen verändern oder andere 

Nachweise verlangen? 

Gesamtkosten 
Welche bestätigten Abgaben, Transportkosten und internen Aufwände gehören in die 

Kalkulation? 

Zuständigkeit 
Wer importiert, wer beschafft Nachweise und welche Partei trägt laut Vereinbarung 

welche Kosten? 

Lieferfähigkeit Welche Alternative ist technisch, qualitativ und zeitlich tatsächlich verfügbar? 

Zahlungsfluss 
Wann werden Ausgaben fällig und wann ist der Zahlungseingang realistisch zu 

erwarten? 

 

Beispiel einer unvollständigen Reaktion 

Ein fiktiver Komponentenlieferant erhält vom US-Kunden die Bitte um einen Preisnachlass. Intern 

wird zunächst nur über den Listenpreis gesprochen. Ungeklärt bleiben die tatsächliche 

Einfuhrabgabe, der betroffene Lieferumfang und die Kostenverteilung. 

Ein sinnvoller nächster Schritt ist eine gemeinsame Faktenliste mit dem Importpartner. Erst danach 

werden Optionen gerechnet: eine befristete Preisanpassung, eine andere Losgrösse oder ein 

veränderter Lieferplan. Jede Option braucht einen klaren Zeitraum und eine erneute Beurteilung. 

Ein neuer Absatzmarkt kann die Abhängigkeit senken, verursacht aber Marktzugangs-, Vertriebs- 

und Betreuungskosten. Diversifikation ist eine zu prüfende Investition und kein kostenloser Ersatz für 

eine belastbare Kalkulation. 
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Aus der Analyse einen Entscheid ableiten 

Drei Ergebnisse für die nächste Führungssitzung 

•  Eine kurze Liste betroffener Aufträge oder Lieferketten mit bestätigter Datenlage. 

•  Mindestens zwei wirtschaftlich und operativ prüfbare Optionen mit offenen Fachfragen. 

•  Eine verantwortliche Person je Prüfauftrag sowie ein Termin für den Entscheid. 

Unsere Empfehlung ist, vorläufige Massnahmen mit einem Ablaufdatum zu versehen. Wer eine 

Marge vorübergehend reduziert oder zusätzlichen Bestand aufbaut, sollte festlegen, wann die 

Wirkung überprüft wird und wer bei einer Abweichung neu entscheidet. So bleibt die Reaktion 

korrigierbar. 

Passende Arbeitshilfe: AV-A04 Handelsabhängigkeiten und Lieferfähigkeit prüfen. Die Quellen belegen die Ausgangslage. 

Einordnung und Vorgehen sind redaktionelle Empfehlungen von Aesvorn, keine Positionen der genannten Institutionen. 

Quellen und Einordnung 

WTO Handelsausblick vom 8. Oktober 2026  [1] Prognosen für Waren- und Dienstleistungshandel. Prognosewerte sind keine 

Ist-Daten. 

SECO Handelsbeziehung Schweiz USA  [2] Laufend aktualisierte Übersicht zu Zusatzzöllen, Ausnahmen und Anlaufstellen. 

Abruf: 29.10.2026. 

Quellenstand und Abruf: 29. Oktober 2026. Prognosen sind zeitgebundene Einschätzungen. Die Aesvorn-Einordnung und die 

Arbeitsblätter sind eigene redaktionelle Inhalte und keine Stellungnahmen der verlinkten Institutionen. 

Hinweis zur Verwendung 

Dieses Dokument dient der allgemeinen Information und als unverbindliche Arbeitshilfe. Es ersetzt keine individuelle Rechts-, 

Steuer-, Finanz- oder Sozialversicherungsberatung und wurde nicht anwaltlich geprüft. Für Vollständigkeit, Aktualität, 

Richtigkeit, Eignung im Einzelfall oder rechtliche Wirksamkeit wird keine Gewähr übernommen. Nutzende prüfen und 

ergänzen die Inhalte anhand ihrer tatsächlichen Verhältnisse sowie der geltenden gesetzlichen und internen Vorgaben. 

Aesvorn GmbH haftet, soweit gesetzlich zulässig, nicht für Schäden aus der Verwendung dieser Inhalte. Zwingende 

gesetzliche Haftung, insbesondere für Absicht und grobe Fahrlässigkeit, bleibt vorbehalten. Dieser Hinweis garantiert keinen 

umfassenden Haftungsausschluss. Beispiele und vorgeschlagene Abläufe sind allgemeine Arbeitssituationen und keine 

dokumentierten Kundenfälle. 

https://www.wto.org/english/news_e/news26_e/stat_08oct26_510_e.htm
https://www.seco.admin.ch/de/handelsbeziehung-schweiz-usa
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